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Kontakt

Ihr Ansprechpartner

Chefarzt der Geriatrie
Erich Esch
Facharzt für Innere Medizin, Schwerpunkt 
Pneumologie, Zusatzbezeichnung Geriatrie
Telefon  +49 2372 908-2522       
E-Mail     erich.esch@lkhemer.de   

Sprechzeiten nach Vereinbarung
Sekretariat Geriatrie 
Telefon  +49 2372 908 2522
Fax  +49 2372 908 9522
E-Mail  fruehreha@lkhemer.de

Ziel der Ergotherapie ist es, die akƟ ve Teilhabe des 
PaƟ enten zu ermöglichen. Der ganzheitliche Behand-
lungsansatz bewirkt größtmögliche Selbstständigkeit 
und Unabhängigkeit des PaƟ enten und dadurch eine 
Steigerung der Lebensqualität. 

Durch individuell angepasste Einzel- und/oder Grup-
pentherapien werden motorische, psychische sowie 
kogniƟ ve FunkƟ onen und Fähigkeiten verbessert und 
wiederhergestellt.

Schwere Erkrankungen lösen oŌ mals Ängste, Sorgen 
und Unsicherheiten aus. In dieser AusnahmesituaƟ on 
wollen wir Sie nicht alleine lassen und ergänzen mit 
unserem psychologischen Angebot die ärztliche, pfl e-
gerische und soziale Betreuung. 

In einem persönlichen Gespräch, das ganz auf Sie ab-
gesƟ mmt ist, bieten wir Ihnen während des staƟ onä-
ren Aufenthaltes in unserer Klinik Unterstützung im 
Umgang mit der Krankheit und ihren Folgen an.

Der Sozialdienst ergänzt die medizinischen und pfl ege-
rischen Leistungen und bietet Ihnen und Ihren Ange-
hörigen Unterstützung bei der Suche nach Lösungen. 
Bei Bedarf wird auch die Seelsorge zum therapeuƟ -
schen Team hinzugezogen. 

Ziel der Beratung ist auch, frühzeiƟ g eine klare Pers-
pekƟ ve für die Zeit nach der Entlassung aus dem Kran-
kenhaus zu erarbeiten. Hierzu erhalten Sie und Ihre 
Angehörigen transparente und umfassende Informa-
Ɵ onen und Hilfen. 

 Leistungsspektrum

+ Beratung der PaƟ enƟ nnen und PaƟ enten sowie 
deren Angehörigen

+ Antragstellung für einen Pfl egegrad 

+ Unterstützung bei Reha-Anträgen 

+ Beratung und VermiƩ lung von HilfsmiƩ eln

+ VermiƩ lung von hauswirtschaŌ lichen Leistungen

+ Versorgung mit ambulanten Leistungen
+ Versorgung durch staƟ onäre Pfl egeeinrichtungen 

oder Hospiz

+ Kontaktaufnahme mit nachversorgenden 
Einrichtungen

+ Beratung zu Vorsorgevollmacht, PaƟ enten-
verfügung und gesetzlicher Betreuung

 Unser psychologisches Angebot
+ Neuropsychologisches Assessment nach Bedarf
+ KrankheitsbewälƟ gung unter Betrachtung 

bio-psychosozialer Aspekte
+ Entlastung in KrisensituaƟ onen
+ Symptom-orienƟ erte IntervenƟ onen
+ PsychoedukaƟ on
+ Ressourcenmobilisierung
+ Entspannungsübungen, imaginaƟ ve Verfahren
+ PsychotherapeuƟ sche Einzel-, Paar- und 

Familiengespräche
+ Begleitung von Entscheidungsprozessen
+ KontaktvermiƩ lung zu externen Beratungs-

stellen, ambulanter Psychotherapie, 
Selbsthilfegruppen etc.

 Schwerpunkte

+ AkƟ vitäten des täglichen Lebens (ADL)

+ FunkƟ onelle und sensomotorische Therapie

+ Hirnleistungstraining/KogniƟ ve Therapie

+ HilfsmiƩ elopƟ mierung und -training

+ Farb- und LichƩ herapie

Stadtklinik Hemer

Stadtklinik Hemer

Geriatrie

Wir stehen an 
Ihrer Seite für ein 
selbstbes  mmtes Leben

Ergotherapie Psychologie Sozialdienst · Überleitungsmanagement



In der Physiotherapie werden Sie entsprechend Ihrer 
Erkrankung und Ihres Zustandes behandelt und mo-
bilisiert. Nach genauem Befund wird Ihre individuelle 
Therapie zusammengestellt.
+ z.B. bei Schlaganfall, Morbus Parkinson,
+ nach OperaƟ onen, Brüchen, Gelenkersatz, 

degeneraƟ ven Erkrankungen,
+ bei Herz-Kreislauf-Erkrankungen, chronischer Bron-

chiƟ s, Lungenentzündung, Magen-Darm-Erkrankungen,
+ bei chronischen Schmerzen.
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Sehr geehrte Pa  en  nnen und Pa  enten,
sehr geehrte Damen und Herren,

in der Abteilung für Geriatrie in der DGD Stadtklinik     
Hemer stehen Sie als älterer Mensch mit Ihren akuten 
und chronischen Erkrankungen und möglichen Ein-
schränkungen im MiƩ elpunkt. 

Während Ihres staƟ onären Aufenthaltes helfen wir         
Ihnen bei akut aufgetretenen, schwerwiegenden ge-
sundheitlichen Problemen oder nach OperaƟ onen mög-
lichst schnell und viel von Ihrer gewohnten Lebensquali-
tät zurückzugewinnen. 

Unser Team aus gut ausgebildeten und hochmoƟ vier-
ten ÄrzƟ nnen und Ärzten, Therapeuten, Pfl egekräŌ en 
sowie Mitarbeitenden des Sozialdienstes konzentriert 
sich exakt auf Ihre Problemfelder und sorgt dafür, Ihre 
eingeschränkten Fähigkeiten zu verbessern und gezielt 
auszubauen. 

Wir freuen uns darauf, Ihnen beizustehen und       
Ihnen dabei zu helfen, schnell wieder stark zu wer-
den – für ein selbstständiges Leben.

Gerade für Menschen im Alter bedeuten eine Verlet-
zung, eine ernsthaŌ e Krankheit oder eine OperaƟ on 
einen EinschniƩ  ins Leben, der ihre gewohnten Abläufe 
kompleƩ  verändert und sie oŌ  auch in die Unselbststän-
digkeit oder Pfl egebedürŌ igkeit führt.
Unsere Abteilung für Geriatrie setzt sich dafür ein, Ihre 
Lebensqualität wieder herzustellen. Dazu gehören ne-
ben dem körperlichen Befi nden auch die sozialen Bezü-
ge, der wirtschaŌ liche Status, das psychische Befi nden, 
die WohnsituaƟ on, die AkƟ vitäten des täglichen Lebens 
sowie die Teilhabe und Ihr Bezug zu Ihren Angehörigen.

  Akutgeriatrie

Wenn Sie durch eine plötzlich auŌ retende Gesund-
heitsbeeinträchƟ gung eine staƟ onäre Behandlung 
benöƟ gen, sehen und behandeln wir Sie auf unserer 
geriatrischen StaƟ on in Ihrer GesamtsituaƟ on – 
mit all Ihren Erkrankungen und altersbedingten 
Einschränkungen.

  Frührehabilita  on

Nach einer schweren Erkrankung oder OperaƟ on 
wird Ihre ursprüngliche Erkrankung in unserer früh-
rehabilitaƟ ven Komplextherapie weiter versorgt, 
gleichzeiƟ g aber schon die RehabilitaƟ on durch 
unser geriatrisches Team eingeleitet.

Die Schwerpunkte der Logopädie liegen in der Be-
handlung von Sprachstörungen (Aphasie), Gesichts-
lähmungen (Fazialisparesen), Schluckstörungen (Dys-
phagie) und Sprechstörungen (Dysarthrie).

Dazu gehören endoskopischee Schluckuntersuchun-
gen (FEES) sowie verschiedene Therapieformen wie 
die osteopathische SƟ mm- und Schlucktherapie.

Voraussetzung für eine Aufnahme in unsere Geriatrie 
ist ein Mindestalter von 70 Jahren, in Ausnahmefällen 
auch ein Alter ab 65 Jahren.

 Therapiespektrum

+ KrankengymnasƟ k, auch gerätegestützt

+ Physiotherapie auf neurophysiologischer 
Grundlage (Bobath, PNF)

+ Manuelle Therapie

+ Manuelle Lymphdrainage

+ Physikalische Therapien

+ Massagen

+ SturzprävenƟ on

+ Wärme- & Kältetherapie

 Aufnahme in die Geriatrie für Pa  enten mit ...
+ einer akuten ExazerbaƟ on einer chronisch 

verengenden BronchiƟ s (COPD)
+ Herzschwäche
+ einer Entgleisung der Blutzuckererkrankung 

(Diabetes mellitus)
+ Lungenentzündung
+ Verschlechterung eines Morbus Parkinson 
+ Verschlechterung einer Demenz
+ chronischen Schmerzen
+ Depressionen
+ akuten Magen-Darm-Erkrankungen
+ wiederkehrenden Sturzereignissen

 Aufnahme in die Frührehabilita  on ...
+ nach einem eingreifenden Ereignis, z.B. Herzinfarkt
+ nach körperstammnahen Brüchen, z.B. am 

Schenkelhals, Oberarm, Becken oder Wirbelkörper
+ nach BauchoperaƟ onen oder Gefäßeingriff en
+ nach AmputaƟ onen
+ nach Herz- oder LungenoperaƟ onen
+ nach Schlaganfall und Hirnblutung
+ nach Stoff wechselentgleisungen
+ bei Osteoporose, bei rheumatoider ArthriƟ s oder 

Arthrose
+ nach schwerem Verlauf einer der o.g. Erkrankungen, 

die auch in der Akutgeriatrie behandelt werden.

 Behandlung der Schluckstörung (Dysphagie) 

+ FunkƟ onelle Dysphagietherapie (FDT)
+ Manuelle Therapie, basale SƟ mulaƟ on (F.O.T.T.)
+ TherapeuƟ sche Mundpfl ege
+ Eisbehandlung in Anlehnung an PNF
+ Novafon, Tapen
+ Kostanpassung durch adapƟ ve Maßnahmen in 

enger Zusammenarbeit mit den Diätassistenten

 Endoskopische Schluckuntersuchung (FEES)
Mit einer Spiegelung durch die Nase bis in den 
Rachen mit einem ultradünnen Chipendoskop    
erhält man Sicht auf den Kehlkopf, die Schleim-
hautbeschaff enheit sowie SƟ mmbandfunkƟ ona-
lität. Mithilfe der Untersuchung kann man sehen, 
ob der PaƟ ent Nahrung in die LuŌ röhre bekommt 
oder adäquat abschluckt.

Geriatrie in der DGD Stadtklinik Hemer Aufnahme in die Geriatrie & Frührehabilia  on Physiotherapie Logopädie · Sprachtherapie


